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Ilcurs vonHochachtungderPferde/beyallen^^tionen» WteSW
tereyen anzustellen. Der Stutten und Fohlen Winter-Quartier. Von Stutten
und Beschellern deren Pflege. Zeit und Alter zur Beschellung. Vorbereitung
und Warte vor dieser. DasBeschellen selbst/das freye und aus der Hand. Wie
beydes zu bestellen. Kenn Zeichen ob eine Stutte / und muthmafilich/ was sie

empfangen: Pflege des Hengstes und der Stutte nach der Belegung. Das Fohlen der
Stutte. Wie man sie dabey yandthieren/ und nach demselben warten soll. Btschell Regi«
ster. Vom Abstossen der Kohlen. Vom Wallachen derselben. Vom Brenn - und Zeichneil
Namen Register der Pferde. Vom Aufstellen/ und dem Ausführen der Fohlen aus der Sm
terey. Wann man eine Stutte wieder belegen/ wieviel man einem Hengsten Stutten zu bl
schellen geben soll. Wie die Fohlen nach allerhand Alter gewartet. Wie an die Halffter ge¬
bracht/ beschlagen/zahm und rittig/ gezäumt And gesattelt werden. Wie/ so fern es ein altz
meiner Haus Vatter nöthig hat/das Pferd abgerichtet/ und er wol aufzusitzen unternmn
werden soll. Von dem Unterschied der Pferde/ ihren i^cionen/Farben und Lompieiimen
nach ihrem Alter. Wie es zu erkennen. Vom Pferde: Kauff. Was dabey zu beobachten.
Griffe der Roßkämme. Kürsicht dargegen. Reit - Gutschm Zuch-Arbeit und Acker-Pftck
Von Gebissen der Pferde. Vom Beschlag derselben weitläufftiger. Das künstliche New
wird in den andern Theil gespart. Vom Aderlassen. Register von Gebrechen der UM
Mittel darwider/ausführlich.

Von der Vieh-Zucht. Vom Rind: Vieh und mancherleyOchsen. Der Weide. M
d as Alter und Güte eines Ochsen zu erkennen. Wie man einen jungen Ochsen zur Arbeitund
zum Acker - Bau angewehnen sott. Vom Anspannen der Ochsen/ und wie solche zu warm
Von der Mästung. Von dem Stier-Ochsen. Von den Kühen / deren Zulassung. Wie die
Kühe zur Zeit des Kälbern/ und wann sie trächtig/ zu warten. Von den Kälbern/ wie mit
ihnen umzugehen/ und wie lang sie saugen. Wie sie abzuspännen/ auszuziehen/ und zu schnei¬
den. Von Melckm/ und denen Gerätyen/ die zur Milch/ Butter und Käse gehörig. Von vn
Milch/ und wie sie aufzubehalten. Vom Butter-Schmaltz Käsemachen. Vom Gälte Mi
dessen Futter. Von Mästung der Kühe. Wie das Rind-Vieh gesund zu erhalten. Von den
Kranckheiten des Rind:Viehs/ und Bezauberung desselben. Von Schäffereyen/ wie diese mit

gutem Nutzen können unterhalten werden. Von Ziegen und Geisten/ wie mit solche»
umzugehen. Von dem allgemeinenFedwVieh/ und dessen Wartung.

Von Haus-Hund und denen Katzen
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